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Nichts als Wasser und Wildnis – da würden sich selbst Tom Sawyer und  
Huckleberry Finn wohlfühlen. Eine Havelseen-Tour für große Jungs

runde sache: Durchs Bullauge betrachtet, scheint das Floß 
am wilden Ufer des Mississippi entlangzutreiben – ist aber 
die Natur der Havel westlich von Berlin

 MARC OLIVER RÜHLE  | FOTOS: MADLEN KRIPPENDORF 
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3000 m

Tag 1 
Berlin, 9.41 Uhr
Mit Rädern und Rucksäcken sitzen wir im Regional­
express Richtung Wochenende, draußen weicht die 
Stadt flachem Land, Kiefernforsten, Birkenwäldchen 
und einem Himmel, durch den Vogelschwärme ziehen. 

Fürstenberg an der Havel, 10.41 Uhr
Nach einer Stunde erreichen wir den sattrot gestri­
chenen Provinzbahnhof. Das Örtchen scheint mit 
seinen Backsteinhäusern und süßem Streuselkuchen 
von Landbäcker Jahnke Welten von der Hauptstadt 
entfernt. 

Wir rollen zum Anleger des Baalensees, da wartet 
es schon: unser Floß. Ein schwimmendes Holzhütt­
chen mit 10-PS-Außenborder, Schaffell-gepolsterten 
Bänken, Mini-Kombüse und zwei Doppelstockbet­
ten. Tom und Huck wären blass vor Neid. 

Baalensee, 11.30 Uhr
Probefahrt. Souverän halten wir das Floß auf Schlin­
gerkurs. Ähem. Der Verleiher lässt uns dennoch 
losziehen, und obendrein schützen Gummiriemen  
an den Seiten vor Pollern und Schleusenmauern.  
Als sich das Schleusentor zum Röblinsee öffnet, stellt 
sich Friedrich ans Steuer, ich beuge mich über die 
Wasserkarte. Wo genau sind wir? Wo ist der Grund 
tief genug, damit wir nicht auflaufen? Wer hat noch­
mal Vorfahrt? Gar nicht so einfach, das Floßfahren! 

Röblinsee, 12.10 Uhr
Dann sind wir draußen. Um uns nur noch Grün 
und Blau. Frischluft. Fahrtwind. Sonne. Und zwei 
Flaschenbiere. Am östlichen Ufer werfen wir den 
Anker, stellen den Motor ab und springen endlich 
ins Wasser. 

Fürstenberg
Röblinsee

Ellbogensee

Großer Priepertsee

Kleiner  
Pälitzsee

DIE WALDEN-TOUR ZUM NACHTREIBEN:

Floß mieten z. B. über flossverleih-treibgut.de, 
Miete im Sommer ab 130 € pro Tag
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Auf dem See 
staunt Steuermann 
Friedrich über die 
Weite, beim Anlegen 
ist sein scharfer 
Blick gefragt – 
sonst knirscht’s
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Wasserstraße Menowsee-Ziernsee, 13 Uhr
Vor der nächsten Schleuse müssen wir uns in eine Warteschlange 
hinter Charterbooten einreihen. Egal. Wir haben ja Zeit. Und ent-
decken bei einem Landgang sogar wilde Himbeeren. Dann freie 
Fahrt, Schleusen, freie Fahrt: So vergeht der Nachmittag. 

Strasen, 17 Uhr
Während der letzten Schleusen-Wartezeit flanieren wir durch einen 
Weiler. Vor einem Gutshof grasen Schafe, ein knallrotes Metall
klettergerüst weckt Erinnerungen an meine DDR-Kindheit. 

kreuzschläge und Kopfschlag

Steuer-Oase havel 
Kurs? Nächste 
Schleuse (unten) 

Schleusen-Fahrschule
 
Abwärts: 
Vor der Einfahrt die Leinen an den Klampen 
auf beiden Seiten mit Kreuzschlägen und 
Kopfschlag (siehe unten) befestigen. In der 
Schleuse Leinen möglichst an Bug und Heck 
um den Poller am Ufer legen und wieder 
zurück aufs Floß nehmen. Leinen stets in der 
Hand halten, niemals knoten, damit nachgege-
ben werden kann, wenn der Wasserspiegel 
samt Floß absinkt!

Aufwärts: 
Rechtzeitig die Fender auswerfen, um Macken 
zu vermeiden! Ein Crew-Mitglied geht nach der 
Einfahrt in die Schleuse an Land (über 
Ausstieg oder Leiter), ein Mann an Bord wirft 
ihm die Leine zu. Die Leine um den Poller legen 
und zurück aufs Floß geben. Wenn das Wasser 
steigt, die Leine immer eng halten! 
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für die Nachfahren weniger geeignet 
als für alle Nachfahrer: Am 
Nachmittag findet sich etwas Zeit, 
um das Bordbuch zu aktualisieren
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Hinter einer Wiese mit stattlicher Buche entdecken 
wir ein kleines Lädchen. Wir kaufen Freilandeier 
von Havelhennen, Frischmilch, Johannisbeeren und 
Sanddornschnaps. Auf dem Rückweg stoßen wir 
sogar noch auf eine Forellenzucht. Zwei Geräu­
cherte fürs Abendbrot – was will man mehr?

Großer Pälitzsee, 19 Uhr
An einem Ufer ohne Handyempfang werfen wir 
Anker für die Nacht. Fische springen um uns im 
Wasser, als wir es uns mit unseren Schlafsäcken auf 
dem Floß bequem machen. Das leichte Schwappen 
und Schaukeln macht uns selig müde. Der Himmel 
ist jetzt ganz klar und groß, gleich fallen die Sterne 
über uns her. Der ganz große Kitsch.
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Tag 2
Großer Pälitzsee, 5.15 Uhr
Im Morgengrauen weckt uns Kälte. Der See liegt in 
dichtem Nebel, seine Oberfläche dampft, das Licht 
changiert minütlich von silbrig grau zu einem zartem 
Rosé. In unsere Schlafsäcke gehüllt, blicken wir dem 
Tag entgegen. Es ist so still, dass die Ruhe richtig be- 
wegend ist. Zur Morgendusche lassen wir uns einfach 
ins Wasser fallen. Danach Frühstück mit Kaffee, Rühr
ei und unseren gepflückten Himbeeren. Luxus pur.

Kleiner Pälitzsee, 9.10 Uhr
Einmal die Schifffahrtszeichen nicht beachtet – und 
fast auf Grund gelaufen. Hätte uns ein Bauer keine 
Warnung zugerufen, wir wären im Schlick gestrandet. 
Er hätte uns mit seinem Traktor rausziehen müssen, 
sagt er später. „Wäre nicht das erste Floß gewesen!“

Es wird Zeit, aufs Rad umzusteigen. Wir ankern 
und radeln über Feldwege, Pflastersteine, alte 
LPG-Platten und wundervolle Alleen. Nach einem 
Mittagsschläfchen trinken wir in der Gaststätte 
Lindenhof Eiskaffee. Ein herrlich verdöster Tag.

Morgennebel über dem 
Großen Pälitzsee. 
Bevor die Sonne 
durchbricht, ist das 
Wasser wärmer als  
die Luft. Noch etwas 
Zeit also, am Heck  
die Frage auszusitzen: 
Wer springt als Erster? 
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still RUHt der See.
Zumindest so lange, 
bis das Floßdach zum 
Sprungturm wird. Figur 
Nummer 1: einfacher 
Oliver, gehockt 
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smutje Friedrich 
bereitet das Frühstück 
zu: Omelette mit Eiern 
von frei laufenden 
Havelhühnern

im grünen blau machen 
Motor runterschalten 
und nun im Müßiggang 
am Schilf entlang

Seerecht für Flö  er:

Kann man sich einfach ein Floß bauen und 
einen Fluss hinunterfahren?
Leider nein. Bevor das Gefährt ins Wasser 
darf, braucht man eine Genehmigung des 
örtlichen Wasser- und Schifffahrtsamts – und 
die zu bekommen ist aufwendig, je nachdem, 
ob bzw. was für ein Motor dran ist, wo es genau 
liegen und fahren soll, wie viele Personen an 
Bord dürfen etc. Ohne Genehmigung ist man 
nicht versichert und riskiert, sofern die Was- 
serschutzpolizei einen erwischt, ein Bußgeld. 

Brauche ich einen Führerschein?
Meist dürfen Boote unter 15 PS und unter 
15 Meter Länge ohne Schein gesteuert 
werden, nur auf manchen Gewässern liegt die 
Beschränkung bei 5 PS.
 
Darf ich auf dem Floß Bier trinken?
Jau. Aber auf dem Wasser gelten dieselben 
Promillegrenzen wie beim Autofahren.
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18.30 Uhr
Die Räder wieder an Bord, schippern wir weiter, erneut begleitet von 
springenden Fischen und neugierig beglotzt von Reihern, die auf Totholz 
balancieren. Dutzende Boote überholen uns, wir winken, und sofort wird 
der Gruß erwidert, hier auf dem See sind alle entspannt. 

Priepert am Großen Priepertsee, 19 Uhr
In Priepert kaufen wir unser Abendessen ein: Kartoffeln, Gurken und Dill 
für frischen Salat, dazu kühles Bier. Grillen zirpen von den Wiesen her- 
über, ein Kauz ruft. In der Nacht regnen die Sternschnuppen nur so auf  
uns herab. 

Tag 3
7.30 Uhr
Wieder beginnt der Tag mit einem frühen Erfrischungsbad. Danach machen 
wir uns widerwillig auf den Rückweg zum Baalensee. „Nächstes Mal bleiben 
wir länger“, sagt Friedrich, als wir unser Floß am Ausgangspunkt vertäuen. 
Ich nicke. Und blicke noch ein letztes Mal aufs Wasser. 

eine Kurve geht noch. 
Das Ziel ist erreicht. 
Im milden Abendlicht 
machen schließlich 
Fluss und Floßbesatzung 
gleichermaßen die Biege

Entspannt zurück 
in den Alltag – 
mit Rad und 
Regionalexpress

20

 

01

03

04

05

02

Repräsentatives Beispiel (Allgemein-Verbraucherdarlehen)

Laufzeit 84 Monate
Nettodarlehensbetrag 5.000 Euro
Monatliche Rate 65,51 Euro
Gesamtbetrag 5.502,39 Euro
Effektiver Jahreszins 2,79 %
Gebundener Sollzinssatz 2,75 % p.a.

ing-diba.de/autokredit
ING-DiBa AG, Theodor-Heuss-Allee 2, 60486 Frankfurt

2,79 %
effektiver 
Jahreszins

Holen Sie sich das Auto, das zu Ihnen passt. Egal, ob Bulli oder 
Sportwagen – mit dem günstigen und schnell verfügbaren 
Autokredit ist es ganz leicht. Einfach einen Wunschbetrag  
zwischen 5.000 und 50.000 Euro beantragen und selbst  
entscheiden, welches Fahrzeug es sein soll.

Der Autokredit für 
alle, die ihren eigenen 
Kopf haben.

Leinen los!

SCHWERINER SEE
Wer viel Natur am Ufer und historische Städte 

an Land mag, wird hier glücklich – und kann 

mit einem Touristen-Fischereischein für 24 € 

auch angeln. Flöße gibt es ab 350 € für drei 

Nächte unter flossurlaub-schwerin.de.

PEENE
Der „Amazonas des Nordens“ und ein bedeu-

tender Lebensraum für Vögel. Im Naturschutz-

gebiet trifft man außerdem Biber und hört 

Hirsche röhren, darf aber nur auf Rastplätzen 

anlegen. Flöße über abenteuer-flusslandschaft.de 

ab 300 € für ein langes Wochenende.

LAHN
Einer der schönsten Wanderflüsse Deutsch-

lands. Von Lahnstein bis Limburg ziehen 

malerische Altstädte, romantische Schlösser, 

historische Klöster und sonnenbeschienene 

Weinberge vorbei – oder lassen sich bei einem 

Landgang erkunden. Über hausboote-lahn.de  

ab 410 € pro Wochenende.

LAUSITZER SEENLAND
Früher Tagebaurevier, heute Heimat für 

bedrohte Flora und Fauna – und viel Wasser! 

Nachts kann man sogar Wölfe heulen hören. 

Boote gibt es zum Beispiel über lausitzfloss.de 

ab 305 € für drei Nächte.

EMS-JADE-KANAL
Zwischen Emden und Wilhelmshaven entfaltet 

sich mit flachem Land, alleenhaften Kanälen 

und malerischen Kleinstädten der Charme 

Norddeutschlands. Noble Boote ab 599 € pro 

Wochenende, Infos auf hausboot-nordsee.de.


